
Zeitschrift: Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege :
Monatsschrift des elektro-homöopathischen Instituts in Genf

Herausgeber: Elektro-Homöopathisches Institut Genf

Band: 2 (1892)

Heft: 11

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Annalen der Electro-Homöopathie 129

Barmbeck bei Hamburg,
den 13. October 1392.

Geehrter Herr Sauter

Es ist dies das erste mal, dass ich ein

Schreiben an Sie richte. Seit zwei Jahren
wende ich die von Ihnen verfertigten
Sternmittel an. Ich habe 24 Jahre massirt
und habe manche Krankheit geheilt.
Durch das Massiren hin ich ganz herunter
gekommen und bekam ich zufällig ein
kleines Heft von Ihren Sternmitteln zum
lesen, hin sofort nach der Hafenapotheke

gegangen, habe mir zuerst Asthmatique
und Pectoral 1 geholt, ich litt nämlich an
Asthma und Husten und haben die Mittel
mir gute Dienste géthan. Nun habe ich
eine ziemlich vollständige Apotheke. Ich
habe die Cholera auch mit durchgemacht,
«lie Mittel die ich angewendet habe, sind

genau wie sie im Buche von ßonqueval
verzeichnet sind und wurde ich schnell

damit geheilt.

Es grüsst mit Hochachtung
Louis Schröder.

Aus Brasilien.

Baixo Timbuhy, 18. September 1892.

Estado do Espirito Santo. Brasilien.

Herr Sauter

Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen,
werther Herr Sauter, folgende Mittheilung

zu machen. Schon 4 Jahre litt ich an

chronischen Unterschenkelgeschwüren ; trotz
aller angewandten Mittel wollten die
betreffenden Geschwüre nicht heilen. Von

meinem Schwager, welcher im Besitze

Ihrer electro-liomöopathischen Apotheke

ist, auf Ihre Mittel aufmerksam gemacht,
wandte ich A 2 -|- S 3, Umschläge von
C 5 -\- S 5 -j- U. El. an ; nach Gehrauch
eines Monats war ich gänzlich geheilt.

Ein Bekannter von mir litt an dem
nämlichen Uehel ; auf mein Anrathen wandte

er das gleiche Heilmittel an und wurde
gleichfalls geheilt. Ausserdem gehrauchte
ich Ihre Mittel hei anderen
Krankheitserscheinungen und erzielte immer
vollständige Heilung. Mit dem Wunsche,
dass Ihre Electro - Homöopathie zum
Wohle der leidenden Menschheit immer
mehr bekannt und angewandt werde,
verbleibe ich Ihr ergehener

Waither Nippes.

Verschiedenes.

Alcohol schwächt. — Graf Starhemberg,
der Sieger in dem kürzlich stattgefundenen

Distanzritte der österreichischen
und deutschen Offiziere zwischen Wien
und Berlin, erzielte seinen Erfolg nach
seinen eigenen Angaben durch sein tüchtiges

Rassepferd und seine eigene Enthaltung

vom Alcohol. Da er sich unterwegs
hauptsächlich mit Beefsteaks und Eiern,
also einer stark den Durst reizenden Kost

ernährte, hatte er von den Qualen des

Letzteren viel zu leiden, was ihn aber
nicht hinderte in leidlichem Wohlbefinden

sein Ziel zu erreichen. Für die

Anhänger der Theorie, dass c« Alcohol kräftigt

», und dazu zählen ja bekanntlich die
meisten Schulmediziner, eine schlagende

Widerlegung, ganz übereinstimmend mit
den Erfahrungen zahlreicher Sportsleute,



130 Annalen der Electro-Homöopathie

Wettrenner, Akrobaten und
Berufsschwimmer wie wir selbst festzustellen

Gelegenheit hatten.

— Der Humbug in der Naturheilkunde wird
immer grösser. Ein Freund unserer
Sache, Privatier L. in Bern, wandte sich

an einen norddeutschen Arzt, Dr. Reich,
der schon viel über Naturheilkunde
geschrieben hat, und fragte an, was er gegen
seine kalten Füsse thunsolle. Die prompt
per Postkarte eingetroffene Antwort
lautete, er solle ihm "20 Franken schicken,
worauf er seinen ärztliehen Rath nebst
der für diesen Zweck am besten geeigneten,

von ihm erfundenen — Fussseife
einsenden werde Nicht übel

Wprisdürfer Blätter.)

Klinik des Electro-Homöopathischen
Instituts in Genf.

In der Gratisklinik des Elcctro-
Ilouiöopatlii^clicn Institutes ertheilt

Hr. Dr. Kol»elt jeden Montag von 10

bis 12 Uhr Gratiskonsultationen für Arme.
Die Medikamente werden an ]Sc<liirttigc '

imciilgclillicli abgegeben.

Die übrigen Wochentage ist Hr. Dr. Ko-

belt für Kranke im Electro-Homöopathischen

Institut von 10—12 Uhr zu sprechen.

Für schritt liclie Consult a I innen ist

ein Fragebogen auszufüllen, der auf

Verlangen zugesandt wird.

Pension fiir Kranke.

Es sind mehrere c.Pensionen für
Kranke mit bescheidenen Ansprüchen,
ebenso n>ie für solche, die an allen

Confort gewöhnt sind in Genf und

Umgebung bereit, Leidende auf\u-
nehmen, welche die electro-homöo-

pathische Behandlung unter Aufsicht
des Arztes {ti befolgen wünschen.

Die Adressen und Bedingungen

werden von der Direction des

Instituts oder durch Herrn Dr. Kobelt

mitgetlieilt.

Inhalt von Nr. 10 der «Annalen«.
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AVA IÎN1
Es tauchen stets mehr Nachahmungen und Fälschungen unserer Medikamente

auf ; die einen ahmen den Titel nach, aber anstatt Elektro-Homöopathie schreiben
sie Eklecto-Homöopathie, was eben sehr leicht übersehen wird, andere ahmen Titel
und Namen der einzelnen Mittel nach, wieder, andere substituiren gewöhnliche
Präparate unseren elektro-homöopathischen Medikamenten.

Alle diese Nachahmungen haben nichts mit unseren Präparaten gemein, welche
mit Fabrikmarke, roth-blauer Stern, und mit unserer Firma versehen sind, worauf
wir stets zu achten bitten.
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